Montag, I - 8. Woche









1-08

Lesung: Sir 17, 24-29 (20-28)

Evangelium: Mk 10, 17-27

zu Beginn:

Jeder Mensch wird sich im Tod

vom Irdischen trennen.
Er wird - spätestens dann - alles verlassen,

um in Christus alles zu gewinnen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Armen seliggepriesen
 


und dich in Not als Heiland erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns geboten:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

alles Gute, das wir wollen,

hast du uns eingegeben,

und du hilfst uns, es zu vollbringen.

Du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Führe sie auf dem Weg des Heils,

gib, 

daß sie sich um den Geist der Armut

und der Demut mühen

und dir und den Menschen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Sir 17, 24-29 (20-28)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Der Herr gewährt den Reumütigen Umkehr 
und tröstet die Hoffnungslosen, 
er bestimmte sie für ein Leben in der Wahrheit.
Wende dich zum Herrn, laß ab von der Sünde, 
bete vor ihm, und beseitige das Ärgernis!
Kehre zum Höchsten zurück, 
und wende dich ab vom Bösen, 
hasse stets das Schlechte!
Wer wird in der Unterwelt den Höchsten loben 
anstelle derer, die leben und ihn preisen?
Beim Toten, der nicht mehr ist, verstummt der Lobgesang; 
nur der Lebende und Gesunde preist den Herrn.
Wie groß ist das Erbarmen des Herrn 
und seine Nachsicht gegen alle, 
die umkehren zu ihm.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 10, 17-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 



erhalte hundertfach dafür, -



das ew´ge Leben geb´ ich dir. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Den Himmel mögest nicht verlier´n, - 



ich werde dich, sollt´s dir gebühr´n, - 



durch´s Nadelöhr zum Vater führ´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Mk 10, 17-27

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Als sich Jesus wieder auf den Weg machte, 

lief ein Mann auf ihn zu, 

fiel vor ihm auf die Knie und fragte ihn: 
Guter Meister, was muß ich tun, 

um das ewige Leben zu gewinnen?

Jesus antwortete:

Warum nennst du mich gut? 

Niemand ist gut außer Gott, dem Einen.
Du kennst doch die Gebote: 

Du sollst nicht töten, du sollst nicht die Ehe brechen, 

du sollst nicht stehlen, du sollst nicht falsch aussagen, 

du sollst keinen Raub begehen; 

ehre deinen Vater und deine Mutter!

Er erwiderte ihm:
Meister, 
alle diese Gebote habe ich von Jugend an befolgt.
Da sah ihn Jesus an, 

und weil er ihn liebte, sagte er: 

Eines fehlt dir noch: 

Geh, verkaufe, was du hast, 

gib das Geld den Armen, 

und du wirst einen bleibenden Schatz im Himmel haben; 

dann komm und folge mir nach!

Der Mann aber war betrübt, als er das hörte, 

und ging traurig weg; 

denn er hatte ein großes Vermögen.

Da sah Jesus seine Jünger an 

und sagte zu ihnen: 

Wie schwer ist es für Menschen, die viel besitzen, 

in das Reich Gottes zu kommen!
Die Jünger waren über seine Worte bestürzt. 

Jesus aber sagte noch einmal zu ihnen: 
Meine Kinder, wie schwer ist es, 

in das Reich Gottes zu kommen!
Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, 

als daß ein Reicher in das Reich Gottes gelangt.

Sie aber erschraken noch mehr und sagten zueinander: 

Wer kann dann noch gerettet werden?

Jesus sah sie an und sagte: 

Für Menschen ist das unmöglich, 

aber nicht für Gott; 

denn für Gott ist alles möglich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Wort Gottes hinterfragt, ob wir auf dem richtigen Weg sind.

Wir sollen uns vom Bösen abwenden.
 - 

Die Frage lautet: Wie steht es um die Wahrheit?

Und wie geh ich um mit dem Reichtum?

Hinwendung zu Christus bedeutet, 

daß ich nach dem Beispiel und in der Kraft Jesu 

mich der Wahrheit verpflichte, 

und daß ich bereit bin, für andere da zu sein.

Wenn ich ein offenes Herz habe, 

besteht das Leben nicht nur aus dem Geben, 

ich werde vielfach auch beschenkt.

Die Gebote Gottes sind sicher auch Einschränkung. 

Sie eröffnen aber auch einen Freiraum, wenn ich erkenne, 

was im Leben wirklich zählt, worauf es ankommt.

Viele der Gebote sagen, was man nicht soll.

Jesus sagt aber besonders auch das Positive:

Er gibt die Weisung, was wir tun sollen und auch dürfen: 

Aus der Liebe schöpfen und aus ihr das Leben gestalten.

Unsere Christusnachfolge ist nie so vollkommen, wie angestrebt. 

Gott kommt uns aber entgegen - auch jetzt in der Eucharistie.

Für uns ist vieles schwer - für Gott aber ist alles möglich.

Ihm vertrauen wir unser Leben an in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Gib uns eine Hoffnung, 
die nicht auf dem Reichtum gründet.

2. Sei allen Menschen eine Stütze, 
die ihnen Halt gibt.

3. Leite die Irrenden auf den Weg der Wahrheit.

4. Rufe junge Menschen, 
daß sie dir großherzig nachfolgen.

5. Schenke den Verstorbenen, 
was sie im Leben ersehnt haben: 

in dir die Fülle des Lebens.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


„Wenn der Herr uns anspricht,

kann das unser ganzes Leben verändern.

Die Begegnung mit Jesus macht uns betroffen,

weil er uns in eine ganz andere Richtung weist,

als wir zu gehen beabsichtigt hatten.

Wir müssen uns dann entscheiden,

ob wir uns auf seine Empfehlungen einlassen.“

Hilf mir, Herr, 

das Gute zu tun

und das Böse zu meiden.
Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 5, 3


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 318/37


� vgl. MB 1036


� vgl. Sir 17, 24-29 (20-28)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mk 10, 17-27


� vgl. Sir 17, 26


� vgl. Sir 17, 24


� vgl. Mk 10, 21-23


� vgl. Mt 19, 29


� vgl. Mk 10, 19


� vgl. Joh 13, 34f; 15, 12. 17


� vgl. MB 92


� leicht abgeändert: Eizinger W., Wortgottesdienste. Modelle für die Werktage im Jahreskreis 1. - 17. Woche, Regensburg 1999, 95


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)





